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Zcli^vàeriscliss ôuriâssAsrÎLlit.
ê)T>c»

ZitiunA VOM L5. ^IbM! 1901.

^nvvesencj 6ie Zerren Lunäesrictiter V/inkIer, Präsident, öläsi, 8tamm, Plans >Veber,

(Klausen, Pott, pientiarä, peo V^eber, perrier, pave? u ri6 MZer.

der (?ott/?ardàKàge«6//seà/7 7» /.tt^er«, vertreten durcli /Vd vokat Or. d?emme in Oasel,

lîekurrentin,

de» der sc/Meàerisc/êe» ^ddge?w5«ett«c/m/7, vertreten durcb /tdvokat Or. O.

Zckerer in Lasel, lîekursbeklagten,

betreffend
Festsetzung der Orundsät^e für die kZerecbnung des kon^essionsmässigen Reinertrages und

des Anlagekapitals der Oottbardbakn,

baben sieb aus den Takten folgende l'atsacben ergeben:

^t.. Oureb Oesckluss vom 16. Oe^ember 1697 bat der Bundesrat, in ^.n^vendung von

^rt. 26, ^.bs. 3 des Oundesgeset?es vom 27. IVIär.? 1896 über das lîecbnungsxvesen der Oisen-

baknen für die Oerecbnung des kon?essionsmässigen Reinertrages und des Anlagekapitals der

Oottbardbabn folgende Orundsàe als maßgebend erklärt:

In Zacken

gegen
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I.

àlsZelcâpitâl.

-Das Anlagekapital im Firme 6er Xon^ession umfasst:

I. Oie gemalt geset^licker Vorsckrift der lZaurscbnung belasteten IZaukostsn, be?w. à-
scbaffungskosten für:

) IZabnanlagen und feste kiinricbtungen mit ^.usscblub des Oberbaues;
ö) Oberbau;
c) lîollmaterial;

) Mobiliar und Oerätscbaiten,
und ?war für die im Letriebe siebenden und für die im Lau belindlicben Linien
und Objekte.

Die Laurecbnung darf nur mit den Ausgaben belastet werden, deren Verrecir-

nung ^u tasten des Laukontos durcb die Bestimmungen des lîecbnungsgeset^es
vom 27. När? 1896, l^rt. 4 dis und mit 9, vorbebältlicb des àt. 24, ^.bs. 3, aus-

drücklicb gestattet ist, und es sind alle betrage aus der baurecbnung ^u entfernen,
deren Verrecbnung auf baukonto durcir die genannten geset^licben bestimmungen

untersagt ist.

2. Die Natsrialvorräte.

be^üglicb der let^tern ist vor^ubebalten, dab sie dei der Übergabe der^babn an den

bund in einem für eine regelmäßige betriebsfübrung ausreiclrenden Nabe vordandsn sein

müssen, andernfalls der Geldbetrag gegenüber der babngesellscbaft, falls sie naclr dem bein-

ertrag Zurückgekauft wird, von der bückkaufssumme in ^,b?ug gebracbt wird.
bbcbt xum Anlagekapital im Finne der X.on?essionen geboren alle übrigen in der bilan?

der babngesellscbaft aufgefllbrten Aktivposten, als: noclr nicdt einbe?ablte àleiben, Kimissions-

Verluste auf den Aktien, ?u amortisierende Verwendungen, Verwendungen auf blebengescbäfte,

verfügbare Nittel ausscblieblicb der Naterialvorräte (^Ivassenbestände, VVertscbriften und Out-

lraden, verfügbare, niclrt ?u babnanlagsn verwendete biegensclratten).

II.

ürneuerun^sfoncis.

bür die berecbnung der künlagen in den brneuerungslonds sind die Vorscbriften der

^rt. 11 bis und mit 14 des becbnungsgeset?es maßgebend. Kur ^.usmittlung der Höbe der

kiinlagen auf dieser geset?licben (Grundlage wird eine besondere Fcblubnabme vorbebalten.

III.

keinertrgA.
Von den in den fakrssrecbnungen der babngesellscbaft entbaltenen kbnnabmen- und

àsgabenposten sind für den kormessionsgemässen Reinertrag nur maßgebend die betriebsein-



nabmen unà àie Betriebsausgaben, 6. b, àie mit àem Risenbabnbetriebe, clem Iransportge-
scbäfte im ^usammenbang stebenàen Rinnabmen unà Ausgaben; àagegen fallen aul^er Betracbt

àie Rechnungsposten, welcbe sick auf àie km an?Verwaltung àer Babngesellscbaft belieben.

Der àurcbscbnittlicke Reinertrag ist in àer ^Veise ?u berecbnen, àaR àer Rlberscbub àer

Betriebseinnabmen über àie Betriebsausgaben àer ?ebn in Betracbt tallenàen sabre Zusammen-

ge?äblt unà àer bieraus resultierenàe Rlesamtüberscbuü àurcb ?ebn àiviàiert wirà.

Rür àen kon?essionsgemäben Reinertrag fallen in Betracbt:

a. Betriebseinnabmen.

1. Die Betriebseinnabmen in àen ^abresrecbnungen àer Babngesellscbaft, mit ^.usnabme

àer auf àen gepachteten strecken Ru?ern-Rotbkreu? unà Rotbkreu?-Immensee erhielten

Betriebseinnabmen;
2. àie Zuschüsse aus àem Rrneuerungsfonàs, unà ?war sowokl àie laut Insberiger Be-

recbnung àer Babngesellscbaft geleisteten, wie àie ?ufolgs àes neuen Recbnungs-

geset?es ?u ermittelnàen Rrgän?ungs?uscbüsse;
3. àie Betriebssubventionen für besonàere Zwecke;
4. sonstige àas 'Rransportgescbäft betrefkenàe Rinnabmen.

b. Betriebsausgaben.

1. Die Betriebsausgaben in àen ^abresrecbnungen àer Babngesellscbaft, mit àisnabme
àer àie gepachteten Ltrecken Ru?ern-Rotbkreu? unà Rotbkreu?-Immensee betreffenàen

Ausgaben, immerbin unter Belastung àer Betriebsrecbnung mit àen Ausgaben für àie

Babnböfe Ru?ern unà Rotbkreu? ;

2. àie Rinlagen in àen Rrneuerungsfonàs, unà ?war sowobl àie laut bisberiger Berecb-

nung cler Babngesellscbaft gemacbten, wie clie ?ufolge cles neuen Recbnungsgeset?es

?u macbenàen Rrgän?ungseinlagen;
3. àie ^.b?llge für àen Rrtrag von verfügbaren Risgenscbatten, insofern Rinnalnnen von

solchen, welche nicbt?u àen Rückkaufsobjekten geboren, unter àen Betriebseinnabmen
verrecbnet worclen sinà, oàer insofern auf àenselben übsrbaupt kein,Rrtrag berechnet
worclen ist;

4. Verluste, welche wäbrencl cler ?sbnMbrigen für àen Rückkauf mabgebenclen..Reriocle

abgescbrieben, be?iebungsweise àem Konto ?u hmortisierencler Verwenàungen ^be-

lastet weràen mubten, insbesonclere für : tecbniscbe Vorstuclien, V'erte untergegangener
Anlagen unà Rinricbtungen, Beiträge an LtraRen, Brücken unà àergleicben;

b. Ausgaben ?u verscbieàenen Rwecken, welcbe clas ^ransportgescbäft betreffen, insbe-

sonàers: auberoràentlicbe Beiträge an àie Bülkskasse, welcbe für clie ?ebnjäbrige
Beriocle nacb?uleisten sincl; Ausgaben ?utolge cler gegenseitigen Versicherung für
klaftptlicbtfälls; (Zratibkationen an àas Personal, sowie Reistungen für àas Rebens-
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mitteldepot in IZellin^ona und für die Rrivatscbulen; blacbtrags^ablungen und Rück-

Vergütungen für Nitbenüt^ung von Rabnanlagen;
6. Rrtragsanteil der Subventionen.

Dagegen fallen für clen kon^essionsgemäßen Reinertrag nicbt in Letracbt:

a. Rinnabmen.

1. Der Laldo des Vorjabres vor Reginn der ^ebnMkrigen für den Rückkauf maßgebenden
Reriode:

2. cler Rrtrag der verfügbaren Capitalien, mit Inbegriff von Zinsen anf clen Retriebsein-

nalnnsn:
3. Rursgevinne nncl Provisionen;
4. Rau^inse;
5. ^uscbüsse ans Zpeàlfonds mit àsscbluk des Rrneuerungslonds;
ü. ^uscbüsse aus Amortisations- nncl Rautonds;
7. IZetriebssubventionen für allgemeine ^xvecke;
8. sonstige clie Rinan2:recbnung betreffenden Rinnabmen.

b. Ausgaben.

1. Verzinsung cler scb^vebenden Lcbulden;
2. Kursverluste, Rinan^unkosten uncl Provisionen;
3. Verzinsung cler konsolidierten ^.nleiben;
4. Rinlagen in Zpe^ialfonds mit .Vussckluß cles Rrneuerungsfonds:
5. Einlagen in Amortisations- uncl Raufonds;
ö. Vilgung alter Verluste, bei denen der Rntstebungsgrund der ^.bscbreibung vor die

^ebnMrrige für den Rückkauf maßgebende Reriode Zurückfällt;
7. Ausgaben ?u verscbiedenen decken, vvslcbe die Rinarmrecbnung betreffen, insbe-

sondere außerordentlicbe lZeiträge an die Dülfskasse ?ur Deckung des vor der ?ebn-

silbrigen Reriode entstandenen versickerungstecbniscben Debetes; lVlindervvertung

verfügbarer Nittel;
8. ^ktiendividends;
9. Laldovortrag auf neue Recbnung,

lV.

^bTÜZe von äer k^ückkülifsentscltäcliZunA.

n) Von der entweder auf Llrund des Anlagekapitals oder auk tdrund des Reinertrages
ermitttelten Rückkaufssumme sind in ^àug ^u bringen:



1. Der Rrneuerungsfoncls in clenpenigen Letrage, welcken 6ersslbe gemalt 6en (4run6-

sät?en 6es neuen Recknungsgeset^es ausmacken seil (H.b?ug für materiellen Nincler-

wert cler im Rrneusrungsfon6s berücksicktigten Rückkaulsob^ekte) ;

2. clie Differenz 2:wiscken 6em wirklicken ^Verte un6 6em ^Verte eines vollkommen

befrie6igen6en l?ustan6es cler im Rrneuerungsfoncls nickt berücksicktigten Rück-

kaufsob^ekte s^b^ug für materiellen Ninclsrwert 6ieser Objekte) ;

3. cler laut clen geset^licken Lestimmungen auf IZetriebsrecknung ocler aut ^.mortisa-

tionskonto ?u bucken6e àteil 6er Laukosten, welcke erfor6erlick sincl, um 6ie

lZaknanlagen auf 6en Zeitpunkt cles Überganges an 6en Luncl in vollkommen be-

frie6igen6en ^ustan6 ?u setzen, wie: Erweiterung von Laknköfen uncl Stationen,

àlagen von Doppslgelsisen, Vermekrung 6es Rollmaterials u. s. w.

à) Rür clen Rail 6es Lückkaufes 6er Labn auf Druncl cles Reinertrages ist von 6er Rück-

kaufssumme ferner in ^b?ug ^u dringen:
4. Der Letrag 6es auf Laukonto ^u bucken6en Anteiles cler in litt, a, Äll. 3, er-

wäknten Laukosten, immerkin in 6er Meinung, 6al^ 6ie Rückkaufssumme nickt

weniger betragen clarf, als clen auk Druncl 6es Anlagekapitals gemäb litt, a, ^!if. l,
2 un6 3, berecknsten Letrag.

Dabei ist verstan6en, 6al^ 6er für künftige Verkekrsbeclürlnisse aufgewen6ete
Anteil solcker Laukosten ^u Lasten cles Luncles fällt. »

2. (6sgen 6iesen Lescklub kat 6ie dottkarclbakngesellsckaft gemalt ^.rt. 26, T^bs. 3 cles

Recknungsgesst^es von 1896 clen Rekurs an clas Lun6esgerickt ergriffen, uncl clie Anträge
gestellt, es seien, unter àfkebung cles Lunclesratsbescklusses vom 16. December 1897 für clie

Lerecknung 6es kon^essionsmäkigen Reinertrages uncl 6es Anlagekapitals 6er Llottkarclbakn

folgen6e (1run6sät?e als makgeben6 ?u erklären:

I.

k^einertraZ.

« ^Is 6ie 16jäkrige Rerio6e, cleren clurckscknittlicker Reinertrag für 6en Rückkauf cler

Dottkarclbakn auf 6en 1. Nai 1969 mai?>geben6 ist, kat 6er Zeitraum vom 1. Nai 1894 bis

36. ^pril 1964 ?u gelten.

Rllr 6en kon^essionsmäkigen Reinertrag cler einzelnen sakre fallen in^Letracktk

a. Rinnakmen.

I. Die Letriebseinnakmen in 6en ^akresrecknungsn cler Lakngesellsckaft; ausgenommen
sincl:
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n) Oie auf den gepaedteten Ztrecken Ou^ern-lîotdkreu? und Rotdkreu^-Immensee er-

Zielten Oetriedseinnadmen, soweit sicd nicdt die Oinnadmen 6er Oakndöfe Ou^ern

und lKotdkreu? als Oinnadmen 6er Ltammlinie Immensee-Lüdgren^e (ddiasso-Oino-

Oocarno) qualifizieren;
6ie Oinnadmen aus 6eu am 1. ^uni 1897 eröffneten Oinien Ou^ern-Immensee un6

doldau-^ug, sofern 6iese Oinien nacd 6en Orstellungskostsn Zurückgekauft werden;
c) 6is Oinnadmen von verkllgdaren Oiegenscdaften.

2. Die ^iinse aut 6en monatlicden Oetriedsüderscdüssen dis Onde 6es Ladres, de^iedungs-
weise für 6en letzten ^eitadscdnitt 6er lOMdrigen Oeriods dis 39. ^.pril 1994.

3. Kursgewinne, welede auf Ostriedseinnadmen oder lZetrieksausgaden erhielt worden
sind.

4. lZetriedssudventionen für desondere Tweeds.

ö. sonstige das "dransportgescdätt detred'ends Oinnadmen, mit Indegritî solcder, welede

erst nacdträglicd !?ur Verrecknung gelangen,
6. eventuell, nämlicd für den Oall,

dad die ^ufadrtsdnien Ou^ern-Immensee und i^ug-doldau nicdt nacd den Orstellungs-
kosten Zurückgekauft werden,
ein Oetrag ^ur genügenden Hmsgleicdung dafür, dad die Oinien Ou?ern-Immenses

und ^ug-doldau erst seit dem 1. ^uni 1897 in Letried sind.

d. ^usgaden.

1. Ois lZetrieksausgaden in den sadresrecdnungen der Oadngesellsckaft; ausgenommen
sind:

q) die die gepacdteten Ztrecken Ou^ern-kîotdkreu? und Ootdkreu^-Immensee detreffen-

den ^usgaden, immsrdin unter Oelastung der lZetriedsrecdnung mit den ^usgaden
für die IZadndöte Ou^ern und OotdkreuT, soweit sie sied als àisgaden der Ztamm-

linie Immensse-Llldgren^e ^ddiasso-Oino-Oocarno) qualifizieren;

^ die Oetriedsausgaden der am 1. suni 1897 eröffneten Oinien Ou^ern-Immensee und

doldau-Oug, sofern diese Oinisn nacd den Orstellungskosten Zurückgekauft werden;

c) die ^usgaden detretì'end die vsrfügdaren Oisgenscdaften;

d) die dratidkationen an Oeamte und Angestellte, die freiwilligen descdenke und

Unterstützungen, die Oeistungen für das Oedsnsmitteldepot in lZellin^ona und für
die Orivatscdulsn,

2. Kursverluste auk Ostriedseinnadmsn oder lZetrieksausgaden.

3. ^dscdreidungen auf lZauod^'ektsn, die wädrend der IHädrigen für den Rückkauf mad-

gedenden Oeriode untergegangen sind, sei es, dad die detrelfenden IZeträgs per de-
winn- und Vsrlustrecknung adgescdrieden oder dem Ivonto ?u amortisierende Ver-

Wendungen l^elastet worden sind.



4. Ausgaben cu verscbiedenen Zwecken, welcbe das Vransportgescbäft betreffen, aïs:

außerordentlicbe Reiträge an die Dülfskasss, welcbe für die cebnjäbrige Reriode nacb-

culeisten sind, àsgaben cufolge der gegenseitigen Versicberung für Daftptlicbtfälle,
sofern die betreffenden Dnfälle wäbrend der cebnjäkrigen Periode sieb ereignet baden;
blacbtragscablungsn und Rückvergütungen für Nitbenütcung von Rabnanlagen.

5. Der Ertragsanteil der Lubventionen, jedocb nur, wenn und soweit nacb den Rein-

erträgnissen, wie sie dsbnitiv (bundesgsricbtlicb oder durcb Verständigung) als für den

Rückkaut in lZetracbt kommend festgestellt werden, ein Ertragsanteil an die Lubven-
tionen auscuricbten war.

6. Die Verzinsung der konsolidierten àleiben, unter ^.bcug allfälliger Daucinse und des

Zinsbetrages, der auf das in den verfügbaren Diegenscbatten verwendete Kapital ent-
fällt.

Diebei ist verstanden, daß dagegen die konsolidierten ^nleiben, abcllglicb eines Retrages,
der dem auf die verfügbaren Diegenscbatten verwendeten Kapitale gleicbkomrnt, vom Käufer
übernommen werden, okne daß dafür ein ^.bcug an der Rntscbädigungssumme gemacbt wird,
kerner ist verstanden, daß bei dieser H,rt der Reinertragsberecknung unter «Anlagekapital»
gemäß dem Dauptantrag unter II das Aktienkapital cu versteben ist.

I4icbt in Dstracbt fallen sämtlicbe unter « und ö nicbt erwäbnten Rinnabmen- oder ^.us-

gabenposten, namentlicb Rinlagen in Zpecialtonds und Rntnabmen aus denselben, Verwend-

ungen cur kapitalamortisation, cur Vilgung trüberer Verluste und cur Rrtüllung trüber einge-

gangener Verptlicbtungen, außerordentlicbe ^luscbllsse an die Dültskasss cur Deckung eines

allfälligen vor der maßgebenden cebnjäbrigen Reriode entstandenen versicberungstecbniscben
Debcites.

L.

Der durcbscbnittlicbe Reinertrag der maßgebenden 10 ^abre ist, wenn das Anlagekapital
in dieser Reriode unverändert geblieben ist, so cu berecbnen, daß die Rrträgnisse der cebn

^abre cusammengecäblt und die bieraus sieb ergebende Zumms durcb 10 dividiert wird. Hat
sicb dagegen das Anlagekapital wäbrend der cebnjäbrigen Reriode erböbt oder vermindert,
so ist cunäckst auf Drund des jeweiligen Anlagekapitals der prozentuale Reinertrag der ein-
meinen ^abre und bieraus der durcbscbnittlicbe prozentuale Reinertrag cu ermitteln und dieser

Rrocentsatc mit dem am Rnde der cebnjäbrigen Reriode vorbandensn Anlagekapital cu multi-

plicieren.

II.

àlâZekâpital.

Dnter dem Anlagekapital im Zinne der Koncessionen ist das jeweilige Aktienkapital cu
versteben.

Hierbei ist die ^.nnabme unseres Antrages unter I, b, 6 vorausgesetzt.
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Eventuell, 6. k. kür den Oall, daß der ksinsrtrag obne ^.bcug der Hmleibenscinse cu er-
Mitteln ist, wird beantragt:

Das Anlagekapital im Zinns der Concessionen umkamt:

1. Oie sämtlichen kosten, welche kür die Erstellung becw. Anschaffung
6k) der Oahnanlagen und festen Einrichtungen mit Ausschluß cles Oberbaues,

ö) des Oberbaues,

c) des Kollmaterials,
ci) des Nobiliars und der (Gerätschaften,

nnà cwar für clie im Oetriede siebenden nnà für die im kau betindlicken Oinien und

Objekte, aufgewendet worden sind, mit kinscbluß der lZaucinss nnd Kursverluste,
welche während der lZauperiode entstanden sind.

2. den ^Vert der Naterialvorräte.
Oer Vorbehalt des Oundesratsbescblusses becllglicb der Höhe derselben ist als über-

flüssig cu streichen. Zollte er aufrecht erhalten werden, so wird dacu folgender ^usatc bean-

tragt:
«Ist dagegen bei der Übergabe an den Ound der Oestand der àterialvorrâte größer

als eine regelmäßige lZetriebsfübrung erfordert, so ist für den Nebrbetrag vom lZunde ent-

sprechende Vergütung cu leisten. »

ßlicbt cum Anlagekapital im Zinne der Koncessionen gehören: noch nicht einbecaldte

Anleihen, Verwendungen auf Hiebengeschäfte, verfügbare lVlittel ausschließlich der Material-

Vorräte, verfügbare Oiegenscbaften, cu amortisierende Verwendungen mit Ausnahme der
während der Oaupsriode entstandenen.

III.

Lmeuei'unZZfoncjs.

ks wird beantragt, die unter II des IZundesratsbeschlusses enthaltenen Bestimmungen cu
streichen und dagegen cu erkennen:

«Oie ^.rt. 11—14 des kscbnungsgesetces vom 27. Närc 1890 sind für die IZerechnung
des koncessionsmässigsn keinsrtrages nicht maßgebend.»

IV.

à?ûZe von äer kücklcaufsentscligäiZunA.

ks wird Streichung des gancen Abschnittes IV beantragt, weil dem Oundesrate die kom-
petenc fehlt, über diese T^bcüge im Zinns von àt. 20, ^.bs. 3 des kscbnungsgesetces eine

Entscheidung cu treffen.

kvsntuell werden die hier vom Bundesrats aufgestellten Orundsätce materiell gänclich
bestritten, und es wird dagegen beantragt, cu erkennen:
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a) IVenn vom Lnde der Tebn^'äbrigen Lsriode dis Tum Zeitpunkt der Abtretung der

Labn sied die l^nlagekosten erböken 0601° vermindern, so ist der lZetrag einer Lr-
böbung der Lntsckädigungssumms beizufügen, der IZetrag einer Verminderung dagegen
davon in l^brecknung Tu bringen,

à) ^.n den auf Letriebsrecbnung fallenden leil der àsgaben für LrganTungs- und Lr-
weirerungsbauten, welcbe in der erwäbnten ^lwiscbenperiode ausgekübrt werden, bat

die IZakngesellscbaft insoweit beizutragen, aïs ikr durcb die Laute Lnterbaltungs- und

Lrneuerungskosten erspart werden oder sonstige Vorteile erwacdsen.

c) Lei Leurteilung von ^.bTugsbegebren wegen nicdt vollkommen befriedigenden 2lu-

Standes sind aucd Nebrleistungen der Labnverwaltung, welede üder das dermale
Ledürfnis binausgeben, in öetracbt TU mieden.

V.

Hinsicktlicb der neuen Linien LuTern-Immensss und ^ug-Lloldau verlangt die (Zottbard-
dadn in erster Linie, dalZ dieselben aus dem übrigen Rückkaufsob^ekte ausgescbieden werden,

und, falls deren 25-tacber Reinertrag geringer sein sollte, für dieselben die Rrstellungskosten
?u vergüten seien,

eventuell, dak ein Letrag Tur genügenden ^.usgleicbung dafür, daK> die Rrträgnisse dieser

Linien der (Zesellscbaft nur wäkrend 11 ^sabren und 11 Normten Tutlielìen, vergütet werde.

Die (Zottbardbabn ist der T^nsicbt, dak diese beiden Anträge erst in dem ordentlicben

Tur Reststellung der Rückkaulsentscbädigung stattbndenden Verfabren nacb ^.rt. 21 des Reck-

nungsgesetTes von 1896 Tur lZebandlung Tu kommen baden.

bur den ball indessen, dak das lit. lZundssgericbt linden sollte, diese Anträge seien

sebon in dem ^etTigen Verfabren Tu bsbandeln, werden sie für dieses gestellt. »

Der LckweiTeriscke IZundesrat beantragt in seiner Antwort gegenüber dem Recbts-

begekren der Rekurrentin:
« 1. Rs sei der IZescbluss des scbweiTsriscben Lundesrates vom 16. December 1897 be-

treibend die RestsstTung der (ZrundsätTe für die lZerecbnung des konTessionsgemâlìen

Reinertrages und des Anlagekapitals der (Zottbardbabn vorbebältlicb der folgenden
drei Änderungen, im übrigen seinem ganzen Llmfange naeb Tu bestäbgen -.

a) In ^.bscknitt III, Reinertrag, litt, a, IZetriebseinnabmen, sei Xitfer 1 wie folgt Tu

redigieren:
«Die öetriebseinnabmen in den sabresrecknungen der Labngesellscbaft, mit

^.usnabme der auf den gepaebteten strecken LuTern-RotbkreuT und RotbkreuT-

Immensee er^ielten IZetriebseinnabmen, soweit sick nickt die Rinnabmen der Labn-
böfe Ludern und RotbkreuT als Rinnabmen der Ztammbnie Immenses-RüdgrenTe

czualiÜTieren. »
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ö) In Abschnitt III, Reinertrag, litt, ö, Retriebsausgaben, soll Miller 1 folgende Rass-

ung erkalten:
« Die Rstriebsausgaben in den jabresrecbnungen der Rahngesellsckaft, mit às-

nakme der die gepachteten Ztrecken Ru^ern-Rotkkreu^ und Rotbkreu^-Immensee

betreffenden Ausgaben, immerhin unter Belastung der Retriebsrscknung mit den

Ausgaben für die Rabnköfe Rudern und Rotkkreu?, soweit sich diese Ausgaben
als solche der Ztammlinie Immenses-Züdgren^e gualikmeren. »

c) In /tbscbnitt III, ö, sei Ziffer 5 wie folgt 2m redigieren:
« Ausgaben ?u verschiedenen Zwecken, welche das Rransportgesckäft betreiben,

insbesondere: außerordentliche Reiträge an die Rülbskasse, welche für die ^ebn-

jäkrige Reriode nacb^ulsisten sind; ldabtpflichtentschädigungen, welche für die

in der Zehnjährigen Rechnungsperiode eintretenden Unfälle Zufolge der gegenseitigen

Versicherung für lRabtpflichtfälls ^u leisten sind; (Gratifikationen etc.»

2. Rs seien die Regebren der (bottbardbabn, soweit sie sich mit dem nach Maßgabe von
wilder 1 modifizierten Rundesratsbeschlusse in Widerspruch befinden, als unbegründet
abzuweisen.

3. Die Rosten des Verfahrens seien der Rekurrentin ?:u überbinden.

4. Rventuell, wenn wider Rrwarten die vom Rundesrate aufgestellten (Irundsät^e in der

einen oder andern Richtung nicht bestätigt werden sollten, so sei im Zinne der für
diesen Rail in den nachfolgenden Ausführungen enthaltenen Rventualanträge ?u

erkennen.»

1^. In ihrer Replik hält die Rekurrentin an den von ihr formulierten Rechtsbegehrsn in

allen Reden fest, mit der einzigen Modifikation, daß sie ?u II, Anlagekapital, ihren Antrag:
»unter dem Anlagekapital im Zinne der Koncessionen ist das jeweilige Aktienkapital cu ver-
stehen» beifügt: «cucllglick der aus Reingewinnen Zurückgelegten Llelder, die für die Rr-

Stellung der Ralm oder die Rssckaibung des Materials verwendet worden sind. » Rbenso hält

der Rekursbeklagte in der Ibuplik an den in der Antwort gestellten Anträgen und Regebren
in allen Reilen fest.

Mackdem das Rundesgericht sodann über die Rekurse der schweizerischen Lentral-
bahn und der schweizerischen Mordostbahn gegen die Rundesbeschlüsse betreibend die Rest-

set^ung der Llrundsätcs für die Rerecbnung des koncsssionsmäßigsn Reinertrages und des

Anlagekapitals dieser Rabnen durch seine Urteile vom 18./21. Januar und vom 18./19. juli
1899 entschieden batte, veranlaßte der Instruktionsricbtsr die Rarteien, sich darüber cu srklä-

ren, ob und in wie weit sie ibre ursprünglich gestellten Rechtsbegehrsn aufreckt erkalten,
oder als durch diese ldrteile erledigt betrachten. Die hierüber gepüogenen Verhandlungen
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fübrten dabin, dass die Rarteien sicb in Oe^ug nut die Anträge der Rskursscbrikt in folgender
V^eise geeinigt baden:

I.

kemertrsA.

^Is die ^ebnMkrige Oeriode, deren durcbscbnittbcber Reinertrag für den Rückkauf der

(dottbardbakn auf den 1. Nai 1909 maßgebend ist, bat der Zeitraum vom 1. lVlai 1894 dis

30. ^pril 1904 su gelten (Antwort Leite 8).

Rür den kon^essionsmässigen Reinertrag der einzelnen ^sabre fallen in Oetracbt:

a. Oinnabmen.

1. Oie lZetriebseinnabmen in den ^abresrecbnungen der lZabngesellsckaft; ausgenommen
sind:

n. clie auf den gspacbteten Ztrecken Ou^ern-RotbkreuT und Rotbkreu^-Immensee er-

Zielten lZetriebseinnabmen, soweit sied nicdt clie Oinnabmen <ler Oaknböfe Ou^ern

und Rotbkreu^: als Rinnabmen 6er Ltammbnie Immenses-Lüdgrsn^e (Lbiasso-Rino-

Oocarno) czualib2:ieren;
à. die Rinnabmen aus clen am I. ^uni 1897 eröffneten Rinien RuTern-Immsnsee und

Ooldau-Rug, sofern diese Rinien nacd den Rrstsllungskosten Zurückgekauft werden,
c. die Rinnabmen für entdedrlicde Riegenscbakten.

2. Ois Rinse auf den monatlichen IZetriebsüberscbllssen dis Onde des Ladres, be?w. für
den letzten Reitabscbnitt der TebnMbrigsn Reriode bis 30. ^.pril 1904, unter ^brecb-

nung der Rinsen von Vorscdüssen, welcde etwa die (dewinn- und Verlustrecdnung der

öetriebsrecbnung gemacdt baden sollte.
3. Kursgewinne auf fremden Valuten, soweit sie sicb bei lZetriebseinnabmen oder às-

gaben ergeben baden.

4. Retriebssubventionen für besondere Rwecke.

5. Lonstige das hransportgescbäft betreffende Rinnabmen mit Inbegriff solcber, welcbe

erst nacbträglicb ?ur Verrecbnung gelangen.
0. Rventuell, nämlicb für den Rall, dalì die Rufabrtslinien Ru^ern-Immensee und Rug-

Ooldau nickt nacb den Rrstsllungskosten Zurückgekauft werden: ein Retrag ^ur
genügenden ^.usgleicbung dafür, dak die Oinien Ru^ern-Immensee und Rug-(4oldau
erst seit dem 1. ^suni 1897 in Retried sind (vide Antwort Leite 20 ad 6).

b. Ausgaben.

1. Oie ketriebsausgaben in den (sabresrecbnungen der IZabngesellscbaft: ausgenommen
sind:

die die gspacbteten Ltrscken Ru^ern-Rotbkreux und Rotbkreu^-Immensee betreffenden
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Ausgaben, immerhin unter Dslastung der Dstrisbsrecbnung mit den Ausgaben kür

die Dabnböke Ludern und Dotbkreu?, soweit sie sied als Ausgaben der Ltammlinie

Immensee-Lüdgren^e (Lbiasso-Dino-Docarno) pualitàren;
ö) die Detriebsausgaben 6er um 1. ^suni 1897 erütneten Linien Du^ern-Immenses und

Loldau-Kug, sokern diese Linien nach den KrstsIIungskosten Zurückgekauft werden;
c) clie Ausgaben kür entbehrliche Liegenschaften; sind entbehrliche Liegenschaften ^u

Detriebsz^wecken benutzt worden, so ist hierkür ein entsprechender Niet^ins in die

Ausgaben nachträglich aufzunehmen, sokern dies nicht dereits geschehen ist;
ci) (über den unter dieser Kiter gestellten Dekursantrag hat eine Einigung der Parteien

nicht stattgefunden);
e) die Unkosten kür neue Anleihen, wie auch allgemein die Unkosten, welche den Dienst

der Anleihen ketrekken, D. Dublikationen detrekkend Verlosung und Kins^aklung,
Dmtausch von Louponsbogen u, s., sowie ein entsprechender Veil der Kosten der

(unter « Allgemeine Verwaltung » rubricierten) Dinancverwaltung, soweit letztere durch
den Dienst der Anleihen kür Auscablung der Zinsen, Xontrolle der eingelösten
Loupons u. a. in Anspruch genommen wird; eksnso die analogen Kosten, welche
das Aktienkapital detrelken.

2. Kursverluste auk fremden Valuten, soweit sie sich hei Detriebseinnabmen und Detriebs-

ausgaben ergeben haben,
3. Verluste, welche abgeschrieben, becw. dem Konto cu amortisierender Verwendungen

belastet werden müssen, sokern die Verluste während der Zehnjährigen, kür den Kückkauk

maßgebenden Deriode eingetreten sind, insbesonders kür: technische Vorstudien, insoweit sie

nicht cum Anlagekapital gehören, XVerte untergegangener Anlagen und Hinrichtungen, die

einen Destandteil der koncessionsmäßigen Dückkauksobjekte bilden, und deren Beseitigung
nicht eine Dolge des Laues neuer Dabnlinien ist, Deiträge cum Dnterbalte von Ltraßsn,
Drücken u. dergl., soweit sie im Interesse des Dahnbetriebes erfolgen.

4. Ausgaben cu verschiedenen Kwecken, welche das Vranzportgescbäkt bstrelken als:

außerordentliche Deiträge an die Llülkskasse, welche kür die Zehnjährige Deriods nacbculeisten

sind, Ausgaben cukolge der gegenseitigen Versicherung kür Daktpdichtkälle, sokern die betretenden
Dnkälle während der Zehnjährigen Deriods sich ereignet haben (in der kleinung, daß auch die-

jenigen Dlaktptlichtentschädigungen, welche erst nach Lcbluß der Zehnjährigen Deriode cur

Ausgleichung gelangen, aber Dnkälle betreten, die sich während dieser Deriode ereignet haben,

kür die Krmittlung des koncessionsmäßigen Deinertragss beicucieben sind), blacbtragscablungen
und IvückVergütungen kür Nitbenütcung von Dabnanlagen.

5. Die Darteisn haben sich am Kecbtstag dahin geeinigt, daß über den unter dieser

Kiter gestellten Kskursantrag im gegenwärtigen Verfahren nicht entschieden werde,

6. Die Lotthardbahn hat das unter dieser Kiter gestellte Degehren Zurückgezogen.

Derner läßt die Lotthardbahn ihr auk Leite 3 des Kekursss gestelltes und mit den

IVorten: «blicht in Detraclt fallen sämtliche unter a, und b. etc.» beginnendes Degehren fallen

und accsptiert die Dassung des Dundesratsbescblusses vom 16. December 1897 betretend dip
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kür den kon^essionsmäkigen Reinertrag nickt in Letrackt fallenden Rosten einscklieLIick s.

Rinnakmen 5 und d. ^usgaden 4, mit den nus dem Urteile detrelfend die klordostkakn, Leite
41 unter III, sick ergebenden Änderungen.

L.

Die Llottkardbakn ?iekt gemäü dem Urteil des Lundesgericktes in Lücken der Lentral-
dakn gegen den Bundesrat ikr Legekren de^üglick der Lerecknung des durckscknittlicken
Reinertrages der makgedenden 10 ^akrs Zurück.

II.

ÄnIsZekapitgl.

Die Rarteien sind darin einig, daL dermalen auk den Rekurs, soweit er das Anlagekapital
betrikì, nickt eingetreten werde, in der Neinung, dak der Llottkardbakngesellsckalt das Reckt
gewakrt kleide, ikre gegen den kieraul dexllglicken Veil des kundesrätlicken Rntsckeides

gestellten Rskursdegekren von neuem anzumelden, sokald derselke für sie praktiscke Ledeutung
erlangen sollte.

III..
^l-neuerunAsfonäs.

Der Bundesrat erklärt sick mit dem unter diesen Intel gestellten Legekren einverstanden,
in dem Linne, dad die vom Lundesgsrickt im Rro^esse der Oentralbakn dexüglick des Rr-

neusrungsfonds aufgestellten (4rundsät?e madgedend sein sollen, womit die Oottkardbakn ein-

verstanden ist.

IV.

Äb^ü^e von äen kûciàufsentscliâ^igunZeii.

Oie Rarteien geksn einig, dad im gegenwärtigen Verlakren auf die ^.kxüge von den

Rückkaufsentsckädigungen nickt eingetreten werde.

V.

Öder die unter ^.dscknitt V gestellten Rekursdegekren de^üglick der neuen Linien Ludern-
Immensee und ^ug-Lloldau war eins Verständigung nickt ?u erzielen.

Oie Rarteien geken darin einig, dad kiernack für das gegenwärtige Verlakren nur
nock in Lstrackt fallen;

1. Oas in der Rskurssckrilt auf Leite 2 unter d. Ausgaben 1, d entkaltens lZegekren,
dakin gekend, dad dei Lerecknung des kon^essionsmädigen Reinertrages von den
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iWsgaden auszunehmen seien: die (Gratifikationen an Reamte und Angestellte, dis

freiwilligen Llescirenks und Unterstützungen, die Leistungen für das Redensmitteldepot
in Rellinzona und für die Rrivatsclrulen.

2. Das auf Leite 5 6er Rekursschrift unter V enthaltene Rsgehren, dahingehend:
daR 6ie Linien Ruzern-lmmensee un6 Dug-Doldau nus 6ern üdrigen Rllckkaufsodjekte

ausgeschieden werden, un6, tails 6eren 25 facker Reinertrag geringer sein sollte, für
dieselden 6ie Rrstellungskosten zu vergüten seien, eventuell, dad ein Retrag zur ge-
nügendsn Ausgleichung 6afür, daR 6is Ertragnisse 6iessr Rinien 6sr (Gesellschaft nur
während 11 fahren un6 11 Monaten zutlieden, vergütet, un6 6is zehnjährige Recknungs-
periods dis zurn h Juni 1967 ausgedehnt werde.

Dieses letztere eventuelle Regekren ist sodann von der Rekurrsntin iin Raufe des Rro-

zesses in folgender Weise präzisiert worden:

a) Rs sei ihr ein Retrag zu genügender Ausgleichung dafür zu vergüten, dak die Dr-

trägnisse dieser Rinien der (Gesellschaft nur während 11 Jahren und 11 lVIonaten

zutliessen.

5I Rs sei init Rücksicht darauf, daR der Verkehr dieser Rinien sich für die zehnjährige
Reriode noch gar nicht hahe entwickeln können, zu den effektiven Rrträgnisssn der-

selden, die in diese Reriode fallen,- ein angemessener Duschlag zu gewähren, und

c) Rs seien diese majorisierten Rrträgnisse auch für die 3 Jahrs und 1 Nonat vom
1. Nai 1894 dis 1. Juni l897 einzustellen.

Rventuell, für den Rail der Ablehnung der Regekren a—c:
Rs sollen dei Restsetzung des für den Rückkauf makgedenden Reinertrages die

Reinerträgnisse zu Rlrunde gelegt werden, die sich effektiv vom 1. Juni 1897 his zum
1. Juni 1997 auf diesen Rinien ergehen werden.

Die vorstehenden, die Heiden Dutakrtslinien Ruzsrn-Immensee und Dug-(4oldau hetreKenden

Regekren sollen indessen nach Antrag der Qottkardhakn erst im ordentlichen, zur Reststellung
der Rückkaufsentschädigung nach àt. 21 des Rsclmungsgesetzes stattfindenden Verfahren

hehandelt werden.

Die Anträge des Rundes lauten dagegen:

aI nach Leite 28 der Duplik:
Das dssamtergehnis der 7 "/12 (recte 6 "/12) Jalrre solle mit 7 (recte 6 "/is)

dividiert, der (Quotient mit 25 multipliziert und zu dem Rrgehnis des üdrigen Ralrn-

teiles geschlagen werden,

ö) nach der Ringake des Rissndakndepartementes vom 5. Närz 1991:

Die konzessionsmäkige Reinertragsrechnung der Heiden nördlichen Dufakrtslinien

sei in der Weise zu ergänzen, dad der in der Reriode vom 1. Juni 1897 kis 39. ^.pril
1994 erzielte Reinertrag dieser Rinien im Jahresdurchschnitt den Reinertragsrechnungen
für die Reriode vom 1. lVlai 1894 dis 31. Nai 1897 pro rata ergänzend heigekügt wird.

VIls weitergehenden Ansprüche seien als undegründet ahzuweisen.
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Das kunäesZenLkt ^ielit in ^rvvâZunZ:
>' '

1. Xucd der Dntscdeidung des Dundesgericdtes in Lucden Lentruldudn Aegen den Dund
ist für die destsetcung der RückI<uutsen tsedüdigun g muIZgedend der nus dem de-

stimmungsgemüden Retried 6er Od^ekte, welcds 6er Rund nucd den Concessionen mittelst
des Rüekkuufes an sied ciedt, und es mud duder von dem gesamten (Zescdüttskreise 6er

IZukngesellscduft cur Feststellung 6er koncessionsmüdigsn Reinertrugsrecdnung ulles dus^'enige

uusgescdieden werden, wus ind/if cum Retriede 6er Rückkuufsod^ekte, 6. d. cur Ausübung 6es

Vrunsportgewerdes mit 6en 6em Rückkuuf unterliegenden Rudndnien sumt ^udedörden ge-
dort. Die (Zottdurddudn deduuptet nun, dud es sied dsi 6en in idren ^udrssrecdnungen unter
clen lZetrieksuusguden uufgefüdrten (Zrutidkutionen un IZeumte un6 .Angestellte, 6en freiwilligen
(Zescdenken un6 Dntsrstütcungen, 6en /rusguden für das Dedensmitteldspot in Rellinconu un6

für 6ie Rrivutscdulen um Leistungen dundle, 6ie niekt in 6en Anforderungen 6es Irunsport-
gewerdes idren (Zrund duden, son6ern in reiner Dreiwilligkeit 6er (Zesellscduft im Interesse

6er körperdcden un6 geistigen Wodliudrt idres Dersonuls un6 dud sie desduld nicdt in 6ie

cur Ermittlung 6es koncessionsmüdigen Reinertruges uulcustellende Londerdilunc uukcunedmen

seien.

a) In IZecug uuf 6ie un IZeumte un6 Angestellte muedt 6ie Rekurrentin
insdeson6ere gelten6 :

^.m 20. Decemder 1889 dude idre Direktion cum erstenmul 6ie Verfügung getrolken, dud

« mit Rllcksiedt uuk 6en groden Verkedr un6 6en guten Willen un6 Difer ...» 6em gesumten
dednitiv mit ^udresdesoldung ungestellten Rsrsonul, welcdes niedt scdon Anderweitig mit (Zrutid-

kutionen de6uedt wurde, für 6us ^sudr 1889 solede gewüdrl werden sollten, dlucd 6en versedie-

denen Dienstudteilungen un6 nucd 6er Döde 6er festen Resoldungen seien (Zrutidkutionen dis

uuf Dr. 190. — vsrudkolgt worden. Die .Vusgude für 1889 dude runcl Dr. 58,000. — detrugen.
Von 6iessr ^üeit un sei ^jedes ^udr im Nonut Decemder 6ured dsson6ere Zcdludnudme 6er

Direktion verfügt worden, od un6 in vveiedsm Dmfunge 6iese (Zrutidkutionen cu decudlsn

seien; seit 6em ^sukre 1893 seien 6ie ursprünglicden (Zrutidkutionsdetrüge um 25°/o erdödt

worden. In 6en letcten ^udren sei 6er so veruusgudte IZetrug uuf Dr. 100,000. — per ^sudr un6

döder gestiegen. Idnricdtig sei 6is vom lZundesrut vertretene ^.uffussung, uls od 6ie von idr
verteilten (Zrutikkutionen le6iglicd Vufkssserungen für düdere Deistungen o6er für 6ie Dn-

gleieddsit in 6en Retrieds- o6er dedensverdültnissen un6ern Rudnen gegenüder seien. Zoweit

solede àkdesserungen nötig seien, müssen sie uuf 6em gewödnlicken Resoldungswege uus-

geriedtst werden. (Zerude uus 6em ungeludrten (Zrunde seien uucd 6ie (Zrutidkutionen nicdt

nur un eincelne IZeumte oder un eincelne Rutegorien verudlolgt worden, sondern un 6ed-

nitiv Angestellten. Weder die (Zedultsordnungen der (Zottdurddudn, nocd idre sümtlicden

Dienstvertrüge sntdulten ein Wort von einer IVeujudrsgrutidkution. ^.ucd die Vdutsuede, duü

»
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nuck der Doknkevvebunb und Duknerkökunb vom ^ukre 1896 dis drutikkutionen weiter ent-

ricktet worden seien, beweise, duk> sie nickt cur ^utbesssrunb nn^enü^encler Dssoldunben
dienen. Drübt es sick, ok dem Kekursbebekren in Deciekunb ant cke in Kede stekenden

Llrutikkutionen kolZe cu Aeken sei, so füllt in Detruckt:
Wie cien ^nbrinAen der Kekurrentin cu entnekinen ist, kundelt es sick kisrbei um Deist-

un^sn un dus in ikrem Drunsportbescküft unbestellte Dersonul, und c^vur nickt um bloü Ae-

leAentlicke Llesckenke, die etwa uuf besonderer, mit dem Drunsportbescküft in keiner De-

ciekunA stekende Verunlussunb kin b^Aeben worden ^vüren, sondern um ^mvendunben, deren

sick dus Dersonul seit lün^erer ^eit ^ukr für ^ukr erfreut, und deren àsricktunb die Direktion
der Lottkurdbukn einbelukrt kut «mit Kücksickt uuk den ^^erkskr und den Auten
Willen und Difer .» Ks sind ulso às^aken, die die (^ottkurclbukn teils cur àsrksnnunb
der vom Detriebs^ersonul b^leisteten Dienste, teils cur ^.ufmuntsrunb des Dienstpersonals, und

c^vur seit 1889 cu diesem ^vecke stündib gemuckt kut. Dunuck lül^t sick der en^e Zusammen-

kunA dieser ^us^aken mit dem Interesse des Drunsportbmverbes nickt verkennen. Wenn uuck

die Qottkurdbukn sick be^ennder dem Dienstpersonal cu diesen ^invendunoen nickt vertruA-
lick vsrpdiclket, die Unbestellten also kein Deckt uuf deren ^.usricktunb kuken, und in dieser

DeciekunA ullerdinbZ ein Dntersckied cu den eibentlicksn DesoldunAen kestekt, so kommen
sie dock in ikrem Kkekte nuck den Desoldunoen nuke, lisAt iknen dock die blicke ^veck-
kestimmunA- cu Llrunde, und müssen sie duker unter die Detriebsuusb-ìben sinbereikt werden.

Lie dilden ilner Kutur und ^xvsckbestimmunb nuck eine KrAnncunb der b^vöknlicken De-

soldunben und sind deskulk in die cu der Drmittlur>b des koncessionsmüssiben Keinertrubcs
uulkustsllende Londerbilunc uuf/unekmen, und cvvur okne Kücksickt duruuf, ok es sick duksi

um eine notvvendibe oder DrAuncunA der vertrubsmüDib festbesetcten DesoldunAen
kundelt. Denn für die Drmittlunb des 25fucken Keinertrubes der mukbskenden 19 ^ukre kommt

es nickt duruuf un, wieviel die DuknAesellsckuft innerkulk dieses Zeitraumes »oZivettc/Zb kake

uusbeben müssen, um dus DrunsportAe^veiDe cu ketreiken, sondern entsckeidend ist nuck

Wortluut und Linn der Koncessionen scklecktkin, ^vus ^vükrend dieser ^eit cu dem ^^vecke

tkutsücklick uut'bs^vendet worden ZsZ.

Z>) Dr^viibunben b^icker ^.rt müssen ducu fükren, dus Kekursbebskren der (^ottkurdbukn
uuck kinsicktlick der uVusbuken für DWnaàà/ôu ubcrnveisen. Duut ikren ^.nAuken in der

Keplik unterkült die Lottkurdbakn seit sukren Drimursckulen in Lkiusso, Dellinconu und Diuscu

und Lekundursckulen in Dellinconu und Drstfeld mit 6 Dekrern, unterstützt die sc>benunnte

Lck^veicersckule in Duino und cuklt rebelmüKibe Deitrübe un die VereinibunAen ^'unAer Kauf-
lente für DildunASTXvecke, ^venn und soweit ikre ^unben Unbestellten iknen unAelroren. Lie

kut cvvsi sinfucke LckuII^üuser in Dellinconu und Krstfeld b^buut, die cirka Dr. 99,999. — b^'
kostet kuken, uuf dem Diebensckuftenkonto steken und kestsuert werden. Diese Lckulen sind

für die Kinder der Deumten erricktet und steken iknen unentbeltlick cur VerfllAnub, im
Kunton Dessin im besondern den deutscksprsckenden Kindern. Die <DeseIIsckut't besoldet die

Dekrer und sorAt für die Lckulrüume und das Lckulinventur und Iül!t durck Lckulrüts und
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einen Inspektor die Verwaltung und ^uksicbt kübren. Ois Kekurrentin betont uucb bier, daL

es sieb gana und gar um eine /keàfàg-e Lürsorge der Oakngesellscbast bundle, die sie un

und für sieb den (Gemeinden und Kantonen, oder uucb privaten Vereinigungen bütte über-

lassen können, blun ist niebt Tu bestreben, daL die bier in Kede siebenden Woblfabrts-

einricbtungen niebt in einem noàettckfge» ^usammenbang mit dem Letriebe des transport-
Gewerbes, uueb niebt mit dem Letriebe der Oottbardbabn speciell sieben, die Kekurrentin also

in diesem Zinne ibre Kllrsorge kür Lcbulunterricbt mit Kecbt als eine freiwillige Leistung be-

ueicbnet. Ks kann uueb niebt gesagt werden, dak ^eglicbe Woblfabrtseinricbtungen, die eine

Oabngesellscbaft im Interesse ibrer Oeumten und Angestellten trbkt, sebon um deswillen, weil
sie kür dieses ibr Ksrsonal getroffen werden, als ?um Oetriebs des Oransportgewerbes gebürige

Kinricktungen und die dabsrigen Ausgaben desbulb als Oetriebsausgaben ^u betracbten seien,

àk der undern Leite darf aber doeb niebt auker ^.ebt gelassen werden, dab die Oottbardbabn
bei der Oründung ibrer verscbiedensn Lebulen niebt uusscklieblicb blos das Interesse ibres Ker-

sonuls, sondern duneben uueb ibr eigenes Interesse im ^.uge gebabt bat. Zo wird im Oescbäfts-

bericbt der Oirektion und des Verwaltungsrates der Oottbardbabn kür dus ^ubr 189Z ;:u den

Ausgaben kür die deutscben Krivatscbulsn der Labn im Vessin u. u. bemerkt: «Kur? nueb

der Krötknung des durcbgebenden Betriebes ?eigte es sieb, daL sieb in einigen Ouuptstutionen
der südlicben Linien eine gröLere ^n?abl deutscbspreebender Angestellten mit ibren Lamilien
bekunden und duL sieb kür die Kinder dieser Angestellten das Bedürfnis nueb deutseber

Zcbulbildung geltend mucbte. Wir glaubten niebt blos im Interesse der Oeumten und ^nge-
stellten, sondern im eigenen Interesse unserer Oesellscbakt ?u bandeln, wenn wir solcbe

sebulkreundliebe Bestrebungen unterstützten. » Im ^.nscblusse bierun wird Kesagt, daL die

Lebrer der Zcbulen in Lellin?ona und Lbiasso von der IZabnverwaltung gewüblt und wie

andere Oeumte (d. b. Labnbsamte) betrucktet werden, und es wird sodann beigefügt: «/tber
uucb im Kanton Ori müssen besondere Kinriebtungen getroffen werden, numentbcb in Lrst-
keld. Wir dürfen uns einerseits im eigenen Interesse diesen Oedürknisssn gegenüber nicbt ab-

leknend verbaltsn, und können anderseits nicbt mit dem Oegebren an die urneriscben Le-
bürden gelangen, dab sie ibr Lckulwssen dem Lsdllrknisse unserer Angestellten anpasse, die

docb nur einen kleinen Lrucbteil der Bevölkerung bilden. » Obne Krage ist das eigene Inte-

resse der Labn an den Lrivatscbulen, von denen bier gesprocben wird, suk einen Zusammen-

bang ?urück?ufllbren, in welcbem diese Anstalten mit der Körderung ibres "kransportgewerbes
sieben. Osr Letrieb der Labn bringt es mit sicb, daL viele ibrer Angestellten notwendig an
verscbiedenen Orten ibrer Linie niedergelassen sein müssen, und wenn die Labnverwaltung
von sicb aus dafür sorgt, daL trot;: den biebei obwaltenden verscbieclenartigen lokalen und
namentlicb spracldicben Verbältnissen den individuellen Bedürfnissen und .^nsprücben ibrer

Angestellten in Le?iebung auf den Lcbulunterricbt ibrer Kinder Kscbnung getragen werde,
so verbessert sie eben in nicbt unerbeblicbem Nabe die ^nstellungsvci bältnisse für ibr Letriebs-
personal und fördert dadurcb mittelbar eigene, und ?war mit dem Lstriebswessn verbundene
Interessen. l?wiscben den in Ksde siebenden Ausgaben der Labn und ibrem Vransportgewerbe
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destedt demnach in der dhat sin innerer l^usammendang, âer die Rindehedung dieser ^,us-

gaden in die für die Reststellung des kon^essionsmäRigen Reinertrages aufzustellende Londer-
dilan? recdtiertigt.

c) Das R6d6»«ittfà/ci6/>c>7 fn â//?'nL-cn?a dstreifen cl, dringt die Rekurrentin an: Rs dandle
sied kier um Redensmittel, besonders Zpe^ereiwaren, clie die Oesellscdaft en gros einkaufe

und an die Angestellten auf cler ganzen Rinie ?u Lelbstkostenpreisen nncl unter unentgeltlicder
Rufüdrung an deren Wodnort abgebe. Die Rekurrentin beansprucke, daR idre daderigen Zur-
atts/ng'e», wesentlicd destedend in den Oedalten und Rödnsn des Personals im Redensmittel-

depot ^üdsr 15,000 Rr.), die in die Ausgaben der Detriebsrecdnung eingestellt seien, von dieser
in ^,d?ug kommen. ^,us dem Verxeicdnisse der Waren gede vor allem dervor, daiì es siod

ttiâ um diejenigen Redensmittel dandle, die eine Ramilie täglich für idren Rnterdalt draucdt.
Die desten Kunden des Magasins finden sied aued nicdt etwa auf den Rergstrecken, sondern
im lhale, in Rugano und lZellinTona und anderswo, an Orten, wo man alle Waren des lVIaga-

hns aucd sonst kaufen könnte.

Die dier descdrledene Rinricdtung der Oottdarddadn stellt siod, wie die von idr erricd-
teten Zcdulen, als eine für idre öeamten und Angestellten destimmte Wodlfadrtseinricdtung
dar, und, wie überdaupt allgemein gesagt werden kann, daR solode Rinricdtungen, die ein

Oescdäitsderr Tur Wodlfadrt seiner Arbeiter trifft, auclc in seinem eigenen Interesse liegen,
so ist nicdt in Abrede ?u stellen, dab, das Resteden der fraglicden Anstalt mitteldar aued

wieder der Radngessllscdaft seldst ^u gut kommt. Allein ein innerer Rccsammendang speciell
mit dem Retriebe des Iransportgewerbes ist docd dier kaum vordanden, und es ist denn
aucd mit Rücksicht dierauf die Zwischen dem Kanton Hessin und der Oottdarddadn streitig
gewordene Krage, od das Rebensmittsdnagahn Daro auf Orund der hessinsrkon^ession für
die Oottdarddadn steuerpflichtig sei, von dem dieriur destellten Lcdiedsgericdt durod Rlrteil

vom 22. Nai 1896 dejadend entschieden worden. Dab etwa die fragliche Rinricdtung speciell

wegen der desondern Retriebsverdältnisse der Oottdarddadn gedoten gewesen oder von der
Oottdarddadn wesentlich aucd im eigenen Interesse, um auf vorteildaite Weise idre ^.nstellungs-
verdältnisse günstiger ?u gestalten, getroffen worden sei, ist nicdt ersichtlich. Idnter diesen

Umständen erscheint es als gerechtfertigt, dem Rekursantrag der Oottdarddadn dinsicdtliad
der dier in Rede stedenden Reistungen Rolge ?u geden.

c/) Öder die dlatur der Ocsc'/ze/z/cö f/odoÄ/áh// / /gn« fsdlsn alle nädern

Angaben. - Lollte die Rekurrentin darunter Oescdenke und Dnterstüt?ungen an Leamte und

Angestellte versteden, die gemacht werden, um den Diensteifer derselden ?u fördern, so

würden sie gleich ?u dedandeln sein wie die Oratiilkationen. Inders dagegen, wenn sie er-

folgten lediglich aus Oründen der Wodltdätigkeit oder ?nn Rörderung von Wissenscdaft und
Kunst. In diesem lethern Ralle gedören die diesde^ügdcden Ausgaben nicdt den Retriebs-

ausgaden und sind dader dei Reststellung des Reinertrages nicdt in dieselben ein?ubehedsn.
Das dier in Rede siedende Recdtsbegedren der Oottdarddadn ist dader in der Rassung ?u?u-
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sprechen: Von den dei Berecdnung des konsessionsmüBigen Reinertruges in Betrucdt kommen-

den Ausguken sind uussuscdliessen die Ausguden an freiwilligen Lescdenken und Blnterstüts-

ungen su Zwecken, die dem Bisendudntrunsportwesen fremd sind.

2. Was die Rekursdegedren detreldend die Brmittlung 6er Rllckkuufsentscdüdigung für
clie neuen Linien B?tL?e)'n-ài»6/?se6 und t?o/c/â unkelungt, so kann vorerst cìern von 6er

Oottdurddudn gestellten Antrug, 6ie Bsdundlung 6ieser Begedren 6ern ordentdcden, sur Rest-

Stellung 6er Rllckkuufsentscdüdigung nucd Art. 21 6es Recdnungsgesetses stuttdndenden Ver-
fudren vorsudedultsn, keine Rolge gegeden werden. Rs dundelt sicd dei cliesen Rekursdegedren
um grundsütslicke trugen, un6 nucddem 6iese einmal im Rekurse 6er ricdterlicden Rntscdei-

6ung unterstellt worden sind, so müssen sie uucd in 6em dierfür durcd das Recdnungsgesets

(Art. 20) vorgeseicdneten Verfudren sur Restsetsung 6er (4rundsütse üder 6ie Berecdnung 6es

konsessionsmükigen Reinertruges und Anlugekupituls dedundelt un6 erledigt werden.

Idre materiellen Anträge degründet die Rskurrentin àmit, dud sie sagt:

Die Voraussetzung des ersten Rückkuulstermines voin 1. Nui 1009 sei gewesen, dud das

gesamte Xets der Qottdurddadn dis dudin unnüdernd 90 nutzbare Judre gedudt duden sollte,
und dud folgeweise dis sum IZeginn der für die Bestimmung des Rückkuukpreises mudgeden-
den sednjüdrigen Reriode, 1. Nui 1894, dus gesamte Rlets sckon unnüdernd 15 jludre im Be-

trieds gestunden sei. Auf diese Weise sollte der Verkedr i^eit duden, sied dis sum Beginn
der sednjüdrigen Reriode genügend su entwickeln, und die Budngesellseduft in der Buge sein,

wüdrencl einer ungemessenen Dauer die Rrtrügnisse nicdt nur des sied erst entwickelnden,
sondern uucd des scdon entwickelten Verkedrs su genieden. Die odige Voruussetsung (scdon
dei den üdrigen Binien nicdt guns erfüllt) sei für die ^ufudrtslinien Busern-Immensee und

i?ug-(4olduu völlig dudingefullen. Auf Verlungen Deutscdlunds sei im Btuutsvertruge vom
12. Nürs 1878 der Bau dieser Binien versckoden worden, und es dude deren Betriedseräffnung
erst um 1. suni 1897, also 3 judre und l Nonut Beginn der sednjüdrigen Reriode statt-

gefunden, was sur Rolge dude,

». duk diese Binien üderduu^t nur mit 6 judren und 11 Nonuten in die für den Rück-

kauf mudgsdende sednjüdrige Reriode fallen;

5. clu15 deren Rrtrügnisse wüdrend dieser judre nur das Rrgednis eines eksn erst ke-

gonnenen und in keiner Weise entwickelten Verkedrs seien, und

c. duB die Rrtrügnisse dieser Binien nur wüdrend 11 judren und 11 Nonuten, statt, wie

diejenigen der andern Binien, wüdrend 27—28 judren der desellscduft sudiessen, so-

dud diese swur wüdrend der 12 judre die i^insenlust der groken Brstellungskosten
dieser Binien su trugen dude, sie uder udtreten müsse, devor die Brtrügnisse der-

seiden aus dem neuen Bokulverkedr, den sie dringen, und aus der für den scdweise-

riscden und internationalen Verkedr in Betrucdt fallenden Adkürsung der Binie nucd

^üricd und der Dstscdweis sicd genügend entwickelt duden.
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L>er Llngerecktigkeit, welcke nack ken genannten krei Licktungen kisrin für die (Gesell-

sckaff liege, könne nur kakurck begegnet werken, Ka15 kie beiken Linien aus dem übrigen
Lllckkaussob)ekt ausgesckieken, unk für sie, falls cleren 25facker Leinertrag geringer sein

sollte, clie Lrstellungskosten vergütet werken, einscklieLIick kes)enigen Helles ker ^Vufwenk-

ungen für clie Laknkofbautsn be?w. Erweiterungen Küfern, dolkau uncl Immensee, welcker
mit clern Lau uncl 6er Lirffükrung 6iessr Linien ^usammenkange. Zollte 6ies nickt belieben,
so wäre in clrei Licktungen eine ^^ergütung für cliess Linien Tu gewäkren: u) kakur, kaL 6ie

Llesellsckaff 6eren Lrträgnisse nur wäkrenk nickt gan? 12 ^akren un6 auck wäkrenk clieser

l^eit nur auf (krunk eines nock nickt entwickelten Verkekrs be?ieke; ö) wäre init Lüclcsickt

clarauf, kaL 6er Verkekr 6ieser Linien sick für 6ie ^ekn)äkrige Lerioke nock gar nickt kake
entwickeln können, ?u clen effektiven Lrträgnissen 6erselben, clie in 6iese Lerioke fallen, ein

angemessener ^uscklag ?u gewäkren, un6 c^l wären clie so majorisierten Lrträgnisse auck für
clie 3 sakre uncl 1 lVlonat vom 1. lVIai 1894 bis 1. suni 1897 einzustellen. Lür 6en Lall, Kaff

auck cliese Legekren abgeleknt werken sollten, sei ?u erkennen, es sollen bei Lestset?ung 6es

für clen Lückkauf maffgebenken Leinertrages 6ie Leinerträgnisse ?u Llrunke gelegt werken,
clie sick effektiv vom 1. )juni 1897 bis iium l. ^suni 1997 auf Kiesen Linien ergeben werken.

l?u kein Antrag, kis beiken in Lrage stekenken nörklicken ?äffakrtslinien aus kein übrigen
Lückkaufsobjekte aus^usckeiken, unk falls Keren 25 facker Leinertrag geringer als clie Lr-
Stellungskosten sein sollte, für Kiese Linien clie Iet?tern ?u vergüten, ist nun ?u bemerken,
kaL nack ken Lon^essionen kas gan^e klet? ker dottkarkbakn ein unk unteil-
bares Lückkaufsobjekt bilket, unk Kaff ker Lückkaukspreis für kas Llarme nack einkeitlicken
(KrunclsätTen ?u ermitteln ist. Denn kie Lon Zessionen bestimmen allgemein unk okne )eken
Vorbekalt be^iiglick einzelner Linien, Kaff iin Lalle cles Lückkaufes in 39, 45 unk 69 sakren

ker 25facke ^Vert kss kurckscknittkcken von ker Oesellsckaft be^c>genen Leinertrages ker-

jenigen 19 sakre ?u be^aklen sei, clie kein Zeitpunkts, in welckem ker Lunk clen Lückkaul
erklärt, unmittelbar vorangeken, jeksnlalls aber ker Letrag kes über kie Zubventionen kinaus

verwenketen Anlagekapitals. Ls kann liiernack keinem Zweifel unterliegen, Kaff bei cler Le-

recknung ker Lückkaufsentsckäkigung für kie beiken genannten Xulakrtslinien kie glsicksn
Llrunksätxe inaffgebenk sein müssen, wie für kie übrigen Lestankteile kes gesamten Klotzes,

unk Kaff kaker, wenn für clen Lückkauf kes gesamten Lückkaufsob)ektes kie Leinsrtragsreck-

nung maffgelienk ist, cliese Lereclinung auck tur jene ^ufakrtsknien gelten muff. L>er Antrag
auf àissckeikung cler genannten Linien aus kein übrigen Lückkaufsobjekte kann somit, als

mit kein klaren Zinne ker Lon?essionen in VVikerspruck stekenk, nickt gutgekeisssn werken.
^Vsnn soclann kie (kottkarkbakn eventuell eine Vergütung i?ur .Vusglsickung Kaffir verlangt,
Kaff kie Lrträgnisse cler beiken nörklicken ^uffikrtslinien ikr nickt wäkrsnk ker vollen, bei

Lsstset^ung kes erstmaligen Lückkaufstermins vorgesekenen 39 (be^w. 28) ^jakre, sonkern blos

wäkrenk nickt gan^ 12 ^aKren iiukieffen, so stellt sick Kieses Legeliren als eine Zckakenersat?-

forkerung wegen vorzeitiger Inansprucknakme kieser Linien kurck ken Lunk Kar. klun kat
kas Lunkesgerickt im gegenwärtigen Vertakren, nack ^.rt. 29, ^bs. 3, kss Lunkesgeset^es
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über das Rechnungswesen vom 27. lVlärc 1893 nur über Streitigkeiten cu entsckeiden, die sick

uuf die Feststellung cles Reinertrages und cles Anlagekapitals becieksn. Die von der (üottkard-
Kulm gestellte Rorderung berükrt über weder den Reinertrug nocb das Anlagekapital irgend-
wie; denn mug über clieselbe so oâer unclers entschieden werden, so but dies uuf Reinertrug
oder Anlagekapital ubsolut keinen Rintluß. Rs ist deskalb auf clus gestellte Rventualbegekren
nickt einzutreten.

Was nun kinsicktlick cler fraglichen Dinien clie Rerscknung des 25 tacken clurck-

scknittlicken Reinertrages 6er 6er Rückkautsanküncligung vorausgehenden 19 ^akre anbelangt,
so kann unmöglick clem Antrage cler Rskurrentin beigetrsten werben, wonach bei Restsetcung
des für clen Rückkauf maßgebenden Reinertrages diejenigen Reinertrügnisse cu (Gründe cu

legen wären, die sick effektiv vom I. ^uni 1897 bis cum 1. juni 1997 auf diesen Dinien er-

geben werden. Denn die Koncessionen beceicknen klar und bestimmt als ceitlicke Rasis der

Reinertragsrecknung das Dezennium, welckes dem Zeitpunkt, in wslckein der Rund den Rück-
kauf erklärt, unmittelbar vorungekt, und was diesen letctern Zeitpunkt anbelangt, so ist er in

den Concessionen nickt etwa so bemessen, daß er nack einer gewissen Dauer, in welcker die

Rllckkaufsobjekte bereits in Retried gestanden kaben, eintreten sollte, sondern cum voraus

kalendermäßig fest bestimmt clurck die Vorsckrift, daß cler Rund berecktigt sei, die in clen

Koncessionen erwäknten Disenbaknen mit Ablauf der 39, 45, 69, 75, 99 uncl 99 sakre vom
1. Nai 1879 an gerscknet an sick cu cieken, falls er die Llesellsckaft jeweilen 5 jsakre cum

voraus kiervon benackricktigt bat. Daraus folgt einerseits, daß die koncessionsmäßige Rsreck-

nungsceit bei dem Rückkauf auf l. Nai 1999 unbedingt am 1. Nai 1894 beginnt und am

39. ^.pril 1994 endigt, und es claker scklsckterclings nickt angebt, diese Rsrivcle auf ein spä-

teres Datum kinauscurllcken. Anderseits ergibt sick aus dieser ^,rt der Rixierung der maß-

gebenden Dekade, daß es nickt die lVIeinung der Koncessionen sein konnte, es sei der Re-

recknung der Rückkaufsentsckäcligung unter allen Dmstänclen nur sin solcker Reinertrag cu

(Hunde cu legen, der resultiere, wenn die betreffenden Dirnen bereits eine längere c^eit in

Retried gestanden kaben; nack dem klaren Wortlaut der Koncessionen kann für die Rein-

ertragsrecknung vielmskr kein anderer Drtrag maßgebend sein, als derjenige, cler sick wäkrencl

cler genannten, bestimmt vorgeceickneten Reriocle effektiv ergeben bat, becw. ergeben kaben

würde, wenn die betreffenden Dinien wäkrend der gancen Dauer dieser Reriocle in Retried

gewesen wären. Rs gebt deskalb auck nickt an, der Llottkardbakn irgend ein Zupplement
dafür cu gewäkren, daß die fraglichen ?lufakrtslinien wegen ikrer spätern Retriebseröflnung
sick wäkrencl der maßgebenden Reriocle nock nickt genügend entwickelt kaben. Dagegen

setct allerdings die vollständige Rrmittlung des koncsssionsgemäßen Reinertrages voraus, daß

das Raknnetc der betreffenden (Gesellschaft wäkrend der gancen ceknjäkrigen Reriocle den

gleicken Dmfang gekabt kabs. Wo dies, wie bei clen kier in Rede stekenden 2lufakrtslinien,

nickt der Rail ist, kann die Dücke nickt anders ausgefüllt werden, als daß eine sckätcungs-
weise Rrmittlung des Reinertrages der in eincelnen sakren feklenclsn Dinien vorgenommen
wird. (In diesem Zinne bat sick auck bereits die Rotsckast des Rundesrates betreffend den
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Rückkauf 6er scbwki?criscber> Dauptbabueu vom 25. lVIai 1897, Leite 145, ausgesprocbeu.) Die
für 6eu Rückkauf makgebeube Letriobsrecbuung 6ss (4ottbar6babunet?es ist bemuacb recb-
neriscb so ?u gestalten, wie sie sicb voraussicbtlicb tbatsäcblicb gestaltet bätte, wenn 6ie

dei6en uörblicben /^ufabrtslinieu Ku^eru-Immensec un6 2lug-(4oI6au wäbrenb 6er ^eit vom
1. Nai 1894 bis 39. April 1994 in Letrisk gewesen wären.

Oemnacli fiat clas LunclesZenclit erksnnt:

1. Von 6en biervor verurkunbsten Vereinbarungen 6er Rarteien wirb am Protokoll Vor-
merk genommen.

2. Von 6en bei Derecbnung 6es kon^sssionsmälZigsn Reinertrages in Lstracbt kommen-
6en Aushaken sin6 ausTuscblielìen 6is Deistungen für bas Dsbensmittelbepot in

Rellin^ona, sowie 6ie Aushaken an freiwilligen Llescbenken nn6 Unterstützungen ?u

Zwecken, 6is 6em Risenbabntransportwesen frem6 sin6. Im übrigen wirb bas unter
I, A, b (Ausgaben) Äl?. 1, litt. 6 gestellte Rekursbegekren abgewiesen.

3. In IZe?ug auf clis Rekursbegebren binsiebtlicb 6er neuen Dinien Du^ern-Immensee uncl

^ug-Llolbau wir6 erkannt:

u. Das Verscbisbungsbegebren 6er (4ottbarbbabngesellscbaft wircl abgewiesen;
auf 6as Legebrsn 6er (4ottbarbbabn, es sei ibr eventuell ein Rstrag Tur genügen-
6en Ausgleicbung 6afllr ?u vergüten, 6ab> 6ie Rrträgnisss 6ieser Dinien 6er Llesell-
scbaft nur wäbren6 11 Fabien un6 11 Älonatsn ^ubisken, wir6 nicbt eingetreten;

c. 6ie für 6en Rückkauf mabgebenbe Detriebsrecbnung 6ss Llottbarbbabnnet^es ist
recbneriscb so ^u gestalten, wie sie sicb voraussicbtlicb tbatsäcblicb gestaltet bätte,
wenn clie Dinien Du^ern-Immensee un6 ^ug-DoI6au wäbren6 6er ^eit vom 1. Nai
1894 bis 39. April 1994 in Detrieb gewesen wären;

6. alle weitergeben6en Ansprücbe sin6 als unbegrlln6et abgewiesen.

4. Ds werben keine Llsricbtskosten berecbnet.

5. Dieses Drteil ist beiben Rarteien scbriftlick un6 gegen Dmpfangscbein mitzuteilen.

DADLAblbID, 6en 25. suni 1991.
Im I^ümen des scìivvà. kunäesZenLliteL,

Der Rräsibent:

D. L. (ge?.) IVinkIer.

Der Dsricbtsscbreiber:

(ge?.) Ilonegger.

^usà Leite 15, erster Lat?.

Auszug aus clern Urteil ües Lunâesgerickts in Lacken Horàostdakn contra Lunüesrat betretkenü
Rückkauf (Leite il, III).

„III. Der Inkalt cles bunclesratsbescklusses betretisncl clis für clsn kon^sssionsgematlsn Reinertrag nickt
„in Iletrackt tallenclsn Kinnakmen uncl Aushaken wircl clskin abgeanclsrt, claü Zitier 2 cier Kinnakmen iolgsncls
„Fassung erkält: «Der Krtrag cler verfügbaren Kapitalien, init Aussckluü cler Zinse auf clsn monatlicken
„IZstrisbsüberscküssen bis Kncle cles )akrss», uncl Zitier 3 claselbst; «Kursgewinne mit Aussckluü solcksr auf
„iremclen Valuten, soweit sie sick bei IZstrisbssinnakmen uncl IZetrisbsausgaben ergeben kabsn, uncl Provisionen »,

„sowie Zitier 2 3er Ausgaben: «Kursverluste mit Aussckluü solcksr auf fremclen Valuten, soweit sie sick bei
„öetriebssinnakmsn uncl Betriebsausgaben ergeben kaben, Kinanáosten uncl Provisionen »."
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